
BESPRECHUNGE

Kırche

WER, Paul Papstamt jenseıts DO  > Hierarchie ältnıs VO Papst un: Bıschofskollegium
und Demokratie. Okumenische Suche nach verändert; dıe tradıtionelle „hıerarchische
einem bıbelgemafsen Petrusdienst. Miıt Ekklesiologie“ bleibt voll 1n Geltung, W 6S-

Beıträgen Ulrich Koörtner Gr1go- SCHh uch nıcht einem ausbalan-
r10Ss Larentzakıs. Muünster: HR 2003 208% clerten Mıteinander beider Größen un
Studıen ZUr systematıschen Theologie und damıt der (zwar angezıelten, aber nıcht
Ethik 35 Br. 192290 erreichten) Gestalt VO Kırche als CCom-

Der bekannte Öösterreichıische Pastoral- MUN10 VO Ortskirchen kommen kann
theologe Paul We{fß oreift hier mı1t Mut und „Daher wiırd hne 1ne iınhaltliche
vis1ıonärem Optimısmus gleich mehrere nıcht L1UT verbale Verbesserung der Dog-
„heifße Eısen“ A sowohl 1ın inner- IL11E  = des Vatikanums un iıhrer tolge-
katholischen W1€ 1n ökumeniıischen Streit- richtigen Auslegung 1mM Vatiıkanum nıcht
fragen eınen deutlichen Schritt weıter möglıch se1n, die Kollegialıtät mı1t dem
kommen. Prımär geht dem Vertasser UTn Prımat versöhnen“ (19) Mıiıt Berufung
1ne HEUES ben „kolleg1ale Gestalt“ des auf Karl Rahner halt We{ß prinzıpiell 1ne
Papstamtes, dıe zunächst für die inner- ınhaltlıche Korrektur VO Dogmen für
katholische Communı1o0 der bıschöflichen möglıch.
Ortskirchen, dann aber uch für die öku- Angewandt auf die beıiden Papstdogmen
meniısche „KoLunona“ der verschiedenen des Ersten Vatiıkanums sucht der Autor
Kırchen enttaltet unı 1n ıhren Konsequen- darum eınen mittleren Weg 7zwıischen dem
ZeNn dargestellt wiırd. Auch außerkatholi- jetzt herrschenden „Papalısmus“ ott
sche Autoren für die Orthodoxı1e Gr1g0- Christus Papst Kollegium) und eiınem
r10s Larentzakıs, für die retormatorischen demokratie-analogen Konzıiliarısmus (Gott
Kirchen Ulrich Kortner kommen Chrıistus Kollegium Papst). ach
Wort; mi1t ıhren Fınwänden sıch We{fß seinem Modell („biblische Lösung“) haben
ebenso gründlich auseinander W1E€E mıt „der Papst als Leıiter des Bischofskollegi-
innerkatholischen Posıtiıonen (z.B Rudolft U11S und dieses 1ine gleich orofßse Autorität
Pesch und John Quinn). Dieses uch und befinden sıch auf derselben Ebene,
enthält ıne Fülle orıgineller, anregender hne da{ß der Papst sıch nochmals über das
un: dıskussiıonswürdiger Vorschläge, die Kollegium stellen kann (wıe uch nach
hıer nıcht 1m einzelnen behandelt werden dem /weıten Vatikanum möglıch 1St) oder
können. umgekehrt. Beide Instanzen stehen W1€e 1ın

Seıne Hauptthese bezüglich des 1n der einer partnerschaftlichen FEhe NTier. dem
katholischen Kıiırche geltenden un VOI Anspruch der Einmütigkeit und mussen
allem VO den Papstdogmen des Ersten sıch eIn1g werden, ohne da{fß dıe eıne dıe
Vatikanums gyestutzten Verständnisses des Gültigkeit der Entscheidungen der anderen
Petrusamtes lautet: [)as /weıte Vatıkanı- autheben kann  (
sche Konzıil hat 1mM Prinzıp theologisch Personales un kollegiales Prinzıp sollen
nıchts den realen Strukturen 1mM Ver- onkret adurch gleichgewichtig Z
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Geltung gebracht werden, da{fß der Papst wesentlichen Punkten zurückzunehmen,
weder VO Kolleg1um der Bischöte über- für sehr unrealıstisch. Nıchrt 11UL, weıl dies
stimmt werden, noch da{fß dem Kaolle- dem allgemeın geltenden Dogmenver-
o1um selıne Entscheidung aufzwıngen ständnıs der katholischen Kırche wiıder-
kann eın IDienst bestünde dementspre- spricht und keın Konzıil oder Papst eınen
chend VOT allem darın, 1ın dialogischer solchen Schritt 38 würden, sondern
Weı1ise unermüudlıch (als Vermiuttler un mehr noch, weıl uch 1ne solche tiefge-
„Brückenbauer“) auft ıne einmütıge Ent- hende Anderung keine siıchere „Rechts-
scheidung des Bischofskollegiums Nnier- lage“ tür 1ne dauerhafte Strukturreform
einander und mMI1t dem Papst hinzuarbeıten, der Kırche schaften könnte. Denn ine sol-
die Ende VO allen auch 1mM Gewılissen che Revısıon könnte Ja auch VO  3 denselben
mıtgetragen werden kann Die- Instanzen mIıt dem gleichen Recht iırgend-

WAann wieder revıdıert un!: die „alten“SCS Konzept wendet Wefß dann analog auf
alle Ämter 1N der katholischen Kırche Papstdogmen wiıeder voll „rehabiılıtiert“

Ww1e€e auch 1m Hınblick auf die werden.
Raolle der Leıtung in den verschiedensten Auch dıe Vorstellung, der Papst könne
christlichen Kıirchen un: deren möglicher se1ın Leıtungsamt als verbindlich HET

Eıinheıit als „Gemeinschaft VO Stammkır- Ikannter Moderator kollegialer FEınmütig-
hen  < keıt ausüben, klingt ‚WarTr sehr sympathıiısch;

Der Eınschätzung des Vertassers kannn ber 1m ernsthaftften Konfliktfall, WECI11

ILLE  = insotern zustiımmen, als 1ın der Tat beıde Seıiten sıch auf ıhr Gewı1ssen beruten
ohne 1ne Anderung der Papstdogmen des un: nıcht einem Kompromifß bereit
Ersten Vatiıkanums schwerlich eiınem sınd, könnte das die Kırche zuma]
USsSCcWOSCHCH strukturellen Gleichgewicht be] Problemen mıiıt praktisch-rechtlichen
innerhalb der katholischen Kırche bzw. Konsequenzen doch ohl 1ın ıne längere
eıner strukturell verbindlichen Einheit lihmende Handlungsunfähigkeit sturzen.

den kontessionell getrennten Kırchen [Darum sollte (ähnlich WwW1e€e Peter Huner-
kommen wiırd (höchstens 1m Fall eıner INann vorschlägt: vgl 1351f°) dıe letzte
EXTIrTrEM überlebensbedrohenden Kriıse dıe- Entscheidungskompetenz des Papstes auf
NM Kırchen). Dafür spricht ein1ges, WE jeden Fall beibehalten werden, allerdings
I11all dıe Geschichte der katholischen Kır- verknüpft mıt einer rechtlich verbindliche-
che und der Okumene nach dem weıten 1 A  = un: transparent:er geordneten Rück-
Vatıkanum betrachtet. Denn ANSCHOMMLECN, bındung das Bıschofskollegiıum. Natur-
eın Papst würde VO sıch 4A4US auf den lıch wiırd auch 1ne solche Regelung eınen
Eınsatz der 1hm 1n den Papst-Dogmen des möglıchen Mißbrauch päpstlicher Auto-
Ersten Vatıkanums zugestandenen Voll- rıtät nıcht ausschliefsen können.
machten zumiıindest teilweise verzichten So läuft letztlich auf eıne kaum eNL-

(etwa UTn der ökumenischen Einheit wiıl- scheidbare Güterabwägung hınaus, W ASs

dem Wohl der Kıirche auf Dauer mehrlen), könnte der nächste Papst doch (un-
Ler Berufung auf das Erste un 7 weıte Vatı- schadet: das Inkaufnehmen eınes solchen
kanum) diese wıeder voll un Qanz für sıch (wohl nıemals auszuschließenden) Mif(S-
beanspruchen. rauchs der päapstlichen Vollmachten oder

Allerdings halte ıch den Vorschlag VO  — die oben angedeuteten Folgen eiınes prinz1-
Wefiß, deswegen den Inhalt der Dogmen 1M pıellen Verzichts auf dıe Letztentscheidungs-

Medard chl S1nnn seines Konzepts korrigieren un: 1ın kompetenz des Papstes.
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